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Service, Tipps
und Termine  4

Sport amWochenende  7

Inselkirche mit Charme

Kleine Schönheitsfehler gibt es immer hier und da. Jetzt
aber ist die Inselkirche erst einmal wieder saniert. Ab
Sonntag finden hier wieder die Gottesdienste statt.  3

Geschäftsstelle Norderney
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Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9 - 16.30 Uhr

Kundenservice/Anzeigen ☎ 99 19 68-0
Redaktion ☎ 99 19 68-1
Fax ☎ 99 19 68-5
E-Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)

Sa. 30. März: 06.05 Uhr 18.31 Uhr
So. 31. März: 20.58 Uhr 08.24 Uhr
Mo. 1. April: 22.15 Uhr 10.01 Uhr

Di. 2. April: 22.15 Uhr 10.01 Uhr
Mi. 3. April: 23.06 Uhr 10.58 Uhr
Do. 4. April: 23.45 Uhr 11.39 Uhr
Fr. 5. April: ––.–– Uhr 12.12 Uhr

HEUTE:
Landvermessung
Bremer Schüler mit Ma-
the-Projekt auf der Insel.

Den neuesten

online immer dabei haben

Ihr werdet nicht glauben,
was unsere Abhörwanzen
bei Willis
geheimem
Kreis auf-
gezeichnet
haben!

ENNOS INSEL-GELÄSTER
MORGEN:

Anzeige

Wieder offen
Leuchtturm

Der Norderneyer Leucht-
turm ist seit dieser Woche
wieder täglich für Besu-
cher geöffnet.Wie gewohnt
können die 252 Stufen nun
in der Zeit von 14 bis 16
Uhr bestiegen werden. Bei
gutem Wetter auch schon
ab 11 Uhr.

A B R I S S S C H R E I T E T K O N T I N U I E R L I C H V O R A N

Die Arbeiten am Kurmittelhaus schreiten
kontinuierlich und ohne größere Probleme
voran. Dies bestätigte Artur Wilbers gestern
auf Nachfrage. Wie es üblich ist, gab es vor
dem maschinellen Abriss des zweiten Bauab-
schnitts (Mittelteil) nochmals eine Begehung
durch den begleitenden Gutachter. Hierbei

werde sichergestellt, dass alle Stör- und
Schadstoffe entfernt wurden, sich diese also
nicht mit dem Schutt vermengen werden.
Zudem werde auf die Sicherheit vor Ort
geachtet, denn das sei natürlich immer das
Wichtigste, so Wilbers. Er lobte zudem die
bisherige Arbeit der Abrissf irma, die „einen

wirklich guten Job“ mache. Mit der Freigabe
des Mittelabschnitts zum maschinellen Ab-
riss geht es dort nun also weiter. In der kom-
menden Woche soll dann bereits der letzte
Abschnitt begangen werden. Mit den Arbei-
ten liege man nach wie vor gut im Zeitplan.

FOTO: FASTENAU

Finanziert wurden die
Kurse durch eine Spende
von Thorsten Schwellnus
und Kai und Tom Laska so-
wie von der Bürgerstiftung.

Das Angebot der Erste-
Hilfe-Kurse an der KGS
Norderney hat begonnen.
An insgesamt vier Terminen
können Schüler der achten
bis zehnten Klassen lernen,
wie man sich in einer Not-
situation richtig verhält und
wie man einer anderen Per-
son das Leben retten kann.
Der Startschuss fiel am

vergangenen Wochenende
und laut Sozialpädagoge
Thomas Schreiber wurden
die ersten beiden Termine
schon gut angenommen.Die
rund 40 Schüler seien inte-
ressiert und sehr konzentriert
bei der Sache gewesen. Zwei
weitere Kurse unter der Auf-
sicht der Ausbildungsleiter
Karl-Heinz Diepenbrock
und André de Boer fin-
den heute und morgen statt.
Nach Schreibers Einschät-
zung werden am Ende ins-
gesamt rund 90 Jugendliche
teilgenommen haben. Etwa

30weitere haben nach seinen
Angaben durch ihre Tätig-
keit bei der Jugendfeuerwehr,
der DLRG und anderen
Organisation bereits Erste-
Hilfe-Kurse absolviert. In
den drei Jahrgängen gibt es
insgesamt rund 140 Schüler.
Finanziert werden die

Kurse zu einem Großteil
durch die Spende von Kai

und Tom Laska sowie Thor-
sten Schwellnus. Die drei
Norderneyer hatten 2018
am Styrkeprøven-Rad-Ma-
rathon in Norwegen teil-
genommen und damit viele
Spendengelder akquirieren
können. Die Bürgerstiftung
war hierbei das vermittelnde
Medium und stockte zudem
den Betrag auf. Dank der

insgesamt 1800 Euro müs-
sen Schüler lediglich einen
geringen Eigenbetrag auf-
bringen, um an den Kursen
teilnehmen zu können.
Die Idee hinter denKursen

ist laut Schreiber, es den Ju-
gendlichen zu ermöglichen,
gesellschaftliche Aufgaben
und Verantwortung zu über-
nehmen. Etwa einander in

Notsituationen zu helfen. In
anderen Ländern ist Erste
Hilfe bereits Bestandteil des
Lehrplanes an Schulen. Bis
es in Deutschland aber so
weit ist, sei die Idee hier, dass
alle KGS-Schüler in Zu-
kunft dieMöglichkeit haben,
Erste Hilfe zu erlernen. Für
die finanzielle Unterstützung
dankte er den Sponsoren. efs

Kurse erfolgreich gestartet
Rund 90 Norderneyer Schüler nehmen derzeit an Erste-Hilfe-Kursen teil
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Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Die Sponsoren, Initiatoren und Ausbilder vor dem ersten Wochenende – sie hoffen auf einen Erfolg des Projekts. FOTO: SÖRRIES



He liebe Kinder!
Das Meer steckt vol-

ler Geheimnisse und Ge-
schichten. Heute möchte
ich euch eine davon erzäh-
len. Es ist ein Märchen. In
dem geht es um eine Fi-
schersfrau, die ihre Tochter
eines Tages nicht mehr fin-
den kann. Als sie sie sucht,
passiert etwas Unfassbares.
Aber lest selbst:
Es war einmal eine Fi-

schersfrau, die wohnte mit
ihrem einzigenTöchterchen
in einem kleinen Haus am
Meeresufer. Das Mädchen

spielte nirgends lieber
als am Strand, wo
die Wellen Muscheln
und Schnecken, bunte

Steine und fremde Pflan-
zen im Sand zurückließen.
Ganz besonders gern ging
es amRand desWassers und
sprang über die Wellen, die
vomMeer heranrollten.Die
Mutter sah das nicht gern.
Denn das Meer hatte ihr
einst ihren Mann genom-
men, und sie fürchtete, auch
noch ihr Kind zu verlieren.
„Geh nicht so nah ansWas-
ser! Du weißt, das Meer ist
tückisch“, ermahnte sie das
Kind. Doch sie hatte nicht
die Zeit, immerzu auf das

Kind aufzupassen. Und so
geschah es, dass es an einem
Tag nicht nach Hause kam.
Die Mutter suchte überall.
Sie lief meilenweit durch
die Dünen, sie befragte die
Fischer – alles vergebens.
Das Herz der Frau war
schwer. Da vernahm sie
einen wunderbaren Gesang.
Er kam vom Meer. Dann
sah sie eine Meerminne,
eineMeerjungfrau,mit lan-
gen offenen Haaren voller
Wasserblumen. Die Frau
fiel vor der Meerminne auf
die Knie und flehte: „Habt
Ihr irgendwo mein kleines
Mädchen gesehen?” – „Na-
türlich. Es lebt gesund wie

ein Fischlein in meinem
Kristallpalast auf dem
Grund des tiefen Wassers.“
Die Mutter begann noch

lauter zu weinen und zu fle-
hen: „Bitte, gebt mir mein
Kind zurück!” – „Ich kann
deinen Schmerz verstehen.
Dennoch: Die See darf
keine Menschenseele, die
sie einmal genommen hat,
an die Erde zurückgeben.
Doch ich kann dir erlauben
mit mir zu meinem Was-
serschloss hinunterzukom-
men, dann kannst du dein
Mädchen noch einmal se-
hen. Hast du den Mut, mir
zu folgen, hundert Stunden
weit über das Wasser, und
dann mit mir niederzutau-
chen,wo die See am tiefsten
ist?” – „Ja, das getrau ich
mich wohl. Ich bin bereit,
Euch zu folgen.” Da kam
die Meerminne bis an den
Rand der Düne und ließ die
Fischerswitwe auf sich sit-
zen. So fuhren sie über das
Wasser, schneller und
schneller. Endlich sa-
hen sie aus der Tiefe
ein helles Licht
aufscheinen.
„Hier ist
es.

Nun hole noch einmal tief
Atem und fasse Mut. Wir
steigen nun hinab!”, sprach
die Meerminne. Und schon
sanken sie in die Tiefe.

Na, wollt ihr wissen, wie
es weitergeht? Dann freu‘
ich mich schon drauf, euch
nächsteWoche wiederzuse-
hen. Bis dahin, euer Korn-
rad!
l Wer mehr über den

Nationalpark und dasWat-
tenmeer sowie über Natur-
phänomene oder die Tier-
und Pflanzenwelt erfahren
möchte, sollte sich direkt
zu den WattWelten am
Hafen begeben. Im Be-

su ch e r z en -
trum ist alles
anschaul ich
erklärt, und

die Fachleute
dort können euch

viele weitere Fragen
beantworten. Auch das
Maskottchen Kornrad
Kornweihe trefft ihr in
dem Besucherzentrum
wieder.

Die singende Meerminne
Fürwissbegierige Kinder:Mit KornradKornweihedurchdenNationalpark –Heute:Märchen I

Um dasMeer und seine Bewohner ranken sich viele Märchen und
Legenden. FOTO: SCHADE

Was erwartet die
Fischersfrau wohl
unter Wasser?

Beilagen
Die Gesamtauflage enthält Prospekte der
Firmen Inselmarkt Kruse, Edeka Norderney,
Penny, Bening, Netto, KiK und Rossmann.
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Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luft-
bilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen.
In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney
nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern
persönlich entgegen. Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm

ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im
Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu haben. Auch größere
Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich.
Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter www.skn.
info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.

FOTO: STROMANN / STAND: JUNI 2018Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 1013

Aufgrund von Vertragsver-
handlungenwar es zum
Unterhaltungsstau seitens
des Landes gekommen.

Die Stadt Norderney
will nun etwas gegen den
schlechten optischen Zu-
stand der öffentlichenWege
im Ruppertsburger Wäld-
chen unternehmen. Dies
sprach Bürgermeister Frank
Ulrichs auf der jüngsten
Ratssitzung an. Seit Jahr-
zehnten habe die Kommune
die Verpflichtung zur We-
geunterhaltung vom Land
Niedersachsen übernom-
men. Aufgrund langer Ver-
tragsverhandlungen sei es
in den vergangenen Jahren
aber zu einem Unterhal-

tungsstau seitens des Lan-
des gekommen. Die Folge
ist das unschöne Bild, das
sich nun teilweise bietet.
Um dem entgegenzuwir-

ken, will man laut Ulrichs
nun zunächst in einer Ge-
meinschaftsaktion zwischen
Kommune und Land die
kaputten und umgestürzten
Stacheldrahtzäune entfer-
nen. Vorerst stehen bleiben
sollen nur jene Zäune, die
noch ihren Schutzzweck
erfüllen und stabil sind.
Die weitere Entwicklung
wolle man dann im Auge
behalten, etwa das Verhal-
ten der Fußgänger. Sollten
sich hier „neue Wege“ ent-
wickeln, werde man dem-
entsprechend agieren. Die

Stacheldrahtzäune, so Ul-
richs, seien größtenteils in
den 70er- und 80er-Jahren
aufgestellt worden. Sie nun
nicht mehr zu ersetzen,
sei eine Entscheidung der
Domänenverwaltung des
Landes.
Vonseiten der Bürger kam

derEinwand,dass dieZäune
allein gar nicht das Problem
sind. Vielmehr sei es der
Gesamtzustand des Waldes.
Der Bürgermeister stimmte
dem zu. Auch hier liege die
Verantwortung aber beim
Land Niedersachsen und
der Domänenverwaltung.
Er hoffe, dass bald eine Lö-
sung gefunden wird, denn
derzeit werde derWald ganz
sich selbst überlassen. efs

Unschönes Bild soll beseitigtwerden
Die Stadt Norderney will die kaputten Stacheldrahtzäune im RuppertsburgerWäldchen entfernen

Gegen das unschöne Bild mit kaputten Stacheldrahtzäunen im RuppertsburgerWäldchen will die Stadt
nun vorgehen. FOTO: NOUN
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

 Sonnabend
24. März Großes Angebot für Senioren

S Auch für 2019 wieder viel geplant

Montag
25. März Ein ereignisreiches Jahr und noch viel vor

E Förderverein „Museumskreuzer Otto Schülke“
richtet erste Jahresversammlung aus

Dienstag
26. März Leicht verändertes Konzept ist erfolgreich

I „Insulaner unner sück“:
Harmonisches Familientreffen auf Baltrum

Donnerstag
28. März Wieder Streit im Rat der Stadt

P Bürgerbefragung zur Gartenstadt abgelehnt

Kiki sucht ein neues Zuhause
Kiki ist sehr unsicher und zurückhaltend, deshalb zeigt sie sich
im Zwinger nicht von ihrer besten Seite. Ein Zweithund im neu-
en Zuhause sollte kein Problem sein, letztendlich entscheidet
aber immer die Sympathie. Kiki ist total verschmust, wenn man
ihr die Zeit gibt, sich an die neuen Menschen und Situationen zu
gewöhnen. Natürlich sollte sie auch die Hundeschule besuchen,
sobald sie sich in ihrem neuen Zuhause etwas eingelebt hat.

Wenn Sie sich für Kiki interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524 Hage,
Telefon: 04938/425. Das Telefon ist von Montag bis Freitag von 9
bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.

Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims unter
www.tierheim-hage.de und unterwww.norden.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 04938/425

Name: Kiki
Rasse: Mischling
Geburt: 2. August 2017
Geschlecht: weiblich, kastriert

Ab Sonntag findet der
Gottesdienst wieder in
der Inselkirche statt.
AbMontag ist sie
für Besucher geöffnet.

Die Arbeiten an der Nor-
derneyer Inselkirche sind
so gut wie abgeschlossen.
Derzeit werden noch die
letzten Reinigungsarbeiten
durchgeführt, damit sich
die Gottesdienstbesucher
am Sonntag wieder über
eine saubere Kirche freuen
können. Seit Anfang des
Jahres sind hier Sanierungs-
arbeiten im Inneren durch-
geführt worden.
Auf den ersten Blick hat

sich nicht viel verändert,
wenn man die Kirche jetzt
betritt. Erinnert man sich
aber an die „Problemstel-
len“, dann sieht man doch
das Resultat der vergange-
nen Wochen. Gerade an
den Fenstern. Hier wurden
laut Pastor Stephan Bern-
hardt die Mauern direkt
um die Fenster herum ab-
geschliffen, dann mit einem
speziellen Putz behandelt
und mit mineralischer
Farbe gestrichen. Dadurch
soll zukünftig die Feuch-
tigkeit besser zirkulieren
können.Bisher habe sie sich
immer gestaut und so die
sichtbaren Risse im Putz
verursacht. ImTurm,der für
die Öffentlichkeit nicht zu-
gänglich ist, hat man eben-
falls große Teile des Putzes
entfernt und will diesen nun
sogar ganz weglassen.
Gegen das Feuchtigkeits-

problem selbst kann man
nicht viel tun, wie Bern-
hardt erklärt. Bei starkem
Regenfall saugen sich die
Mauersteine auch schon
mal so voll, dass das Wasser
innen wieder herunterläuft.
An den Sockeln der Fenster
sind daher die Drainagen-
löcher überarbeitet worden,
sodass das Wasser wieder

besser ablaufen kann. Au-
ßen wurden Kupfersimse
angebracht, um eine Tren-
nung zwischen dem feuch-
ten Mauerwerk und den
Fenstern zu schaffen. Auch
die Dichtungen wurden
nachgebessert. Ein leichter
Schaden am Dach, durch
den zusätzlich Wasser ein-
dringt, soll bald behoben
werden, der Auftrag sei
bereits erteilt worden.
Im Zuge der Sanierung

wurde auch ein Messgerät
installiert, dessen Sensoren
Wind,Luftfeuchtigkeit und
Temperatur messen. Auto-
matisch werden dann die
Fenster geöffnet oder aber
die Heizungen angemacht
– je nachdem, was benötigt
wird, um das Gleichgewicht
zu halten. Hiermit soll vor
allem die Schimmelbildung
vermieden werden, mit der
man auch bereits Probleme
gehabt habe.
Ein Problem, das eben-

falls nie richtig weggehen
wird, ist der Salpeter, der
laut Bernhardt tief imMau-
erwerk sitzt. Besonders im
Turm blühe er immer wie-
der gern auf: Schon jetzt
kann man die kleinen, wei-
ßen Punkte wieder sehen.
Hier müssen etwa alle 15

Jahre intensive Fugenar-
beiten gemacht werden, um
das Problem unter Kon-
trolle zu halten.
„Kleine Schönheitsfehler

lassen sich nicht vermei-
den“, sagt Bernhardt. Aus
finanzieller Sicht und auf
die nächsten 100 Jahre bli-
ckend, wäre ein Neuaufbau
vermutlich sinnvoller – da-
ran aber würde niemand
denken. Allein schon, weil
die Inselkirche unter Denk-
malschutz steht. Zudem
könne man die Schäden
handhaben, solange man sie
im Auge behält.
Die gesamten Sanie-

rungsarbeiten der ver-
gangenen Jahre – innen wie
außen – haben laut Bern-

hardt zusammen knapp
eine Million Euro gekostet.
Finanziert wurde dies größ-
tenteils durch Mittel der
Landeskirche, ein kleiner
Teil aber auch durch den
Kirchenkreis Norden.
Mit der intensiven Reini-

gung sind die Arbeiten aber
noch immer nicht ganz ab-
geschlossen. Wenn es wie-
der wärmer wird, sollen in
den kommenden Wochen
noch die Türen gestrichen
werden. Auch auf die drei
Schiffe, die immer in der
Kirche hängen, muss noch
etwas gewartet werden. Die
befinden sich nämlich der-
zeit in der „Werft“ bei ihrem
Künstler Helmut Schulz,
wo sie gepflegt werden. efs

Inselkirchemit kleinen
Schönheitsfehlern

Die Feuchtigkeit ist ein Dauerproblem für das alte Gemäuer
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Das Innere der Inselkirche erstrahlt wieder in neuem Glanz. FOTO: SÖRRIES

Im Inneren des Turms soll an manchen Stellen der Putz nun
ganz wegbleiben, damit eine bessere Zirkulation herrscht.
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30. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9.30 bis 11 Uhr: „Verwenden
statt verschwenden“, Abgabe
von Lebensmitteln mit abge-
laufenem Mindesthaltbarkeits-
datum oder kleinen optischen
Mängeln gegen selbst gewählte
Spende, Küche in der Grund-

schule, Jann-Berghaus-Straße56.

14 Uhr: Flohmarkt, Geneza-
reth-Kapelle, Benekestraße 27.

15 Uhr: Städtischer Teekreis,
Halemstraße 12.

31. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr: Treffen der Norder-
neyer Boulefreunde, Kurgar-
ten hinter dem Conversations-
haus, Gäste und neue Spieler
sind willkommen.

1. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

15 Uhr: Seniorenkreis im
Restaurant Schmuggler, Bir-
kenenweg 24.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße
2. Gäste sind willkommen,
s 04932/3322.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

18.30 Uhr: Smoveywalk, Bis-
marcksraße 14, zehn Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

19.45 Uhr: Yoga für Einsteiger,
Bismarckstraße 14, 18 Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

20 Uhr: Führung durch die
Dauerausstellung Reiselust &
Badespaß, Bademuseum am
Weststrand 11, sechs Euro, in-
klusive Getränk.

20 Uhr: Benefizkonzert des
Heimatvereins Norderney zu-
gunsten des Fördervereis "Otto
Schülke", unterstützt von der
Staatsbad GmbH. Ein bunter
Unterhaltungsabend mit In-
selfolklore, Shantys, Volkstän-
zen, Seemannsgarn und altem
Brauchtum, aufgeführt von der
Trachtengruppe des Heimat-

vereins Norderney, Kurtheater,
acht Euro, neun Euro an der
Abendkasse.

2. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So
11 Uhr: Führung durch das Fi-
scherhaus-Museum im Argon-
ner-Wäldchen mit Erklärung
alter Traditionen, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung, s
04932/1791, drei Euro.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

14 Uhr: Vögel im Wattenmeer,
für Erwachsene und Kinder
ab zehn Jahren, Dauer unge-
fähr zwei Stunden, Treffpunkt
Nordostkurve Surferbucht,
Ecke Gewerbegelände / Alter
Postweg. Information und An-
meldung im Besucherzentrum
WattWelten, Am Hafen 2, s
04932/2001, Erwachsene acht
Euro, Kinder fünf Euro.

15 Uhr: Watt für Zwerge, kin-
derfreundlicherWattausflug für
Erwachsene undKinder ab drei
Jahren, Treffpunkt Surferbucht,
Deichübergang Südstraße. In-
formation und Anmeldung im
Besucherzentrum WattWelten,
Am Hafen 2, s 04932/2001,
fünf Euro pro Person.

15 Uhr: Awo-Teenachmittag
für Senioren, evangelischesGe-
meindehaus, Gartenstraße 20.

18.45 Uhr: Yoga, Bis-
marckstraße 14, 18 Euro,
s 0176/23441433.

19.30 Uhr: Handlettering,
Lesezeichen und Postkarten
selbst gestalten, Informationen
unter s 0173/7553965, Bibli-
othek im Conversationshaus,
24,50 Euro.

20 Uhr: Preisskat der Nor-
derneyer Buben, Gäste sind
willkommen, Gästehaus Klip-
per, Jann-Berghaus-Straße 40.

20 Uhr: Besichtigung Stern-
warte, mit Vortrag, Bürgermei-
ster-Willi-Lührs-Straße, Infor-

mationen s 0176/24928209,
sieben Euro.

3. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So
8bis12.30 Uhr:Wochenmarkt,
Vorplatz Haus der Insel.

9.30 Uhr: Malkurs "Norderney
und das Meer", Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren,
Dauer zwei bis zweieinhalb
Stunden, 28,50 Euro inklusive
Materialkosten, Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001.

15.30 Uhr: Spielenachmittag
für Junggebliebene, Gemein-
dehaus, Gartenstraße 20.

16 Uhr: Watt stadtnah, Wat-
terkundung in der Surferbucht
für Erwachsene und Kinder ab
acht Jahren, Dauer ungefähr
eineinhalbStunden,Treffpunkt
Info-Tafel am Deichübergang
Südstraße, Information und
Anmeldung im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen
2, s 04932/2001, Erwachsene
sechs Euro, Kinder vier Euro.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

17.30 Uhr: Handarbeitsteam,
Martin-Luther-Haus, Kirch-
straße 11.

19.30 Uhr: Selbsthilfegruppe
alkoholkranker Menschen, lin-
ker Eingang TDN, Gorch-Fock-
Weg 7.

20 Uhr: Bildervortrag Be-
rühmte Gäste Norderneys, von
Bismarck bis Bülow, von Heine
bis Humbold, sechs Euro, Kin-
der drei Euro, Bademuseum,
AmWeststrand 11.

4. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11 Uhr: Führung durch das Fi-
scherhaus-Museum im Argon-
ner-Wäldchen mit Erklärung
alter Traditionen, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung, s
04932/1791, drei Euro.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,

Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

14.30 bis 17 Uhr: Awo-Kleider-
kammer, vor dem Hauptein-
gang vom Haus der Insel (bei
gutemWetter).

15 bis 17 Uhr: Offenes Stri-
cken im Patchworkstübchen,
Jann-Berghaus-Straße 13,
s 04932/927160.

15.30 Uhr: Strandstrolche,
Besuch im Lebensraum des
Weltnaturerbes Wattenmeer,
für Erwachsene und Kinder ab
drei Jahren, Anmeldung und
Information im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, TreffpunktRad-
und Wanderwegaufgang Zu-
ckerpad am Krankenhaus, Lip-
pestraße, fünf Euro pro Person.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße
2. Gäste sind willkommen,
s 04932/3322.

16.30 Uhr: Watt intensiv,Watt-
wanderung für die „Großen“,
für Erwachsene und Kinder
ab acht Jahren, ein unvergess-
licher Besuch in einem ganz
besonderen Lebensraum.
Treffpunkt: Holzbänke an der
Westseite des Campingplatzes
Um Ost. Informationen und
Anmeldung im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, Erwachsene
acht Euro, Kinder fünf Euro.

19 Uhr: Yoga, Bismar-
ckstraße 14, 18 Euro,
s 0176/23441433.

5. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

15 bis 17 Uhr: Pflege und Er-
haltungsmaßnahmen an Na-
bu-Projekten, Treffpunkt im
Nabu-Erlebnisgarten bei der
Sternwarte, interessierte Ein-
wohner und Gäste sind will-
kommen.

16.30 Uhr: Das Wattenmeer
– ein stimmungsvoller Spazier-
gang über die Promenade, bei
dem Sie Wissenswertes über
die Inseln und dasWattenmeer
erfahren. Dauer ungefähr ein-
einhalb Stunden, für Kinder ab
zehn Jahren, Treffpunkt Fahr-
radparkplatz am Januskopf,
Erwachsene fünf Euro, Kinder
vier Euro, Anmeldung und
Information im Besucherzen-
trumWattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

20 Uhr: Sportschießen für
Gäste, Schützenhaus an der
Meierei.

Schnelle Hilfe
Polizei s 110
Feuerwehr s 112
Notarzt und
Rettungsdienst s 112
Krankentransporte

s 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst

s 116117

Samstag, 30. März, 8 Uhr bis
Sonntag, 31. März, 8 Uhr:

Wolfgang Götze, Moltke-
straße 8, s 04932/2388

Sonntag, 31. März, 8 Uhr bis
Montag, 1. April, 8 Uhr:

Dr. Sascha Aïche, Wilhelm-
straße 5, s 04932/4670467

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst
(nicht jedes Wochenende),
telefonisch erfragen unter:

Björn Carstens
s 04932/991077

Dres. Hans-Günter Willms/
Lale Cakir s 04932/1313

Beate Luis (privat)
s 04932/991201

Apotheke
Freitag, 29. März, 8 Uhr bis
Freitag, 5. April, 8 Uhr:

Park-Apotheke, Adolfsreihe 2,
s 04932/92870

Freitag, 5. April, 8 Uhr bis
Freitag, 12. April, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke, Friedrich-
straße 12, s 04932/588

Sonstiges
Krankenhaus Norderney, Lip-
pestraße 9–11, s04932/805-0

Polizei,Dienststelle Knyphau-
senstraße 7

s 04932/92980 und 110

Bundespolizei,
s 0800/6888000

Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt,s
04941/973222

Frauenhaus Aurich,
s 04941/62847

Frauenhaus Emden,
s 04921/43900

Elterntelefon,
s 0800/1110550*)

Kinder- und Jugendtelefon,
s 0800/1110333*)

Telefonseelsorge,
s 0800/1110111*)

s 0800/1110222*)

Giftnotruf, s 0551/19240

Sperr-Notruf (Bank, EC- und
Kreditkarten, Handys, Kran-
kenkassenkarten etc.),

s 116116

KfH Kuratorium für Dialyse
und Nierentransplantation
e.V., Lippestraße 9-11,

s 04932/9191200

Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, s 04932/990935

Diakonie Pflegedienst,Hafen-
straße 6, s04932/927107

Rettungsboot, s04932/2446

Psychotherapie
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25,

s 04932/2922
Nicole Neveling (privat), Lip-
pestraße 9-11,

s 04932/8039033

Tiermedizin
Dr. Karl-Ludwig und Dr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

s 04932/82218
*)Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

Kino im Kurtheater
Samstag, 30. März
15.30 Uhr: Ostwind – Aris
Ankuft
19 Uhr: Der Junge muss an
die frische Luft
21.15 Uhr: Bohemian Rhap-
sody

Sonntag, 31. März
20 Uhr: Green Book – Eine
besondere Freundschaft

Mittwoch, 3. April
15.30 Uhr: Die Nordsee von
oben
20 Uhr: Cold War – Der Brei-
tengrad der Liebe

Donnerstag, 4. April
20 Uhr: Monsieur Claude 2 –
Immer für eine Überraschung
gut

Freitag, 5. April
20 Uhr: Monsieur Claude 2 –
Immer für eine Überraschung
gut

…auf Norderney

Strand genießen

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit
uns in Verbindung.

Benefizkonzert:Der Norderneyer Heimatverein präsentiert mit Unterstützung der Staatsbad Norderney GmbH amMontag,
1. April, um 20 Uhr im Kurtheater einen bunten Unterhaltungsabend zugunsten der Fördervereins Otto Schülke. Es erwartet die
Besucher Inselfolklore, Shantys, Volkstänze, Seemannsgarn und altes Brauchtum. Der Eintritt kostet acht Euro im Vorverkauf an
der Tourist-Information im Conversationshaus und neun Euro an der Abendkasse. ARCHIVFOTOS

TippderWoche:

Öf fnung sz e i t en
Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr, Langestraße
30, s04932/81932.

Badehaus: Spa-Bereich
täglich von 9.30 bis 21.30
Uhr, Familien-Thalasso-
bad bis voraussichtlich
5.4. geschlossen, Da-
mensauna außerhalb der
Ferienzeiten Mi. 17.30 bis
21.30 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/891-400.

Bademuseum: Di. bis Fr.
von 11 bis 17 Uhr, Sa. und
So. von 14 bis 17 Uhr, Am
Weststrand 11,

s 04932/840725 oder
s 04932/935422.

Besucherzentrum Watt-
Welten: täglich von 9
bis 17 Uhr, Am Hafen 1,

s 04932/2001.

Bibliothek: Mo., Di. und
Do. bis Sa. von 10 bis 13
Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Mi. von 10 bis 13 Uhr,
im Conversationshaus

s 04932/891-296.

Inselkirche: Mo. bis Do.
und Sa. 8 bis 17 Uhr, Fr.
12 bis 17 Uhr, So. 11 bis 17
Uhr, Kirchstraße,

s 04932/927210.

Kirche Stella Maris: Di.
16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis 12
Uhr, Fr. 16 bis 17Uhr, Sa. 11
bis12Uhr,Goebenstraße2,

s 04932/456.

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20
Uhr, Friedrichstraße 22,

s 04932/456.

Rathaus: Mo. bis Fr. 8.30
bis 12.30 Uhr, Di. und
Do. zusätzlich 15 bis
16 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn:
w e t t e r u n a b h ä n g i g e r
Spielspaß, täglich ab 11
Uhr, Mühlenstraße am
Gondelteich.

Tourist-Information: Mo.
bis Fr. von 10 bis 17 Uhr,
Sa. und So. von 10 bis
13 Uhr, Im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-900.

Weltladen: Mo. 16 bis 18
Uhr, Di.bis Fr. von 10 bis
12.30 Uhr und 16 bis 18
Uhr, Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11.

Geänderte Öffnungszeiten an
Feiertagen möglich.
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Insulaner unner sück auf Baltrum
Drei Tage lang versammelten sich am vergangenen Wochenende rund 500 Bewohner aller sieben Ostfriesischen Inseln auf Baltrum – zur Völkerverständigung. Mittendrin waren auch sechs Norderne-
yer Vereine und Gruppen. Ein Muss für diese Familientreffen ist auch immer wieder das Lied der Bürgermeister. Diesmal hatten sie gleich zwei: Zur Melodie von „Heute hier morgen dort“ besangen sie
Freud und Leid eines Bürgermeisters und zu „Dirty old Town“ hatten sie einen satirischen Text zumThema Verunreinigungen der Strände durch Treibgut. FOTOS: KÖSER (5)

Auch auf den Förderkreis der Norderneyer Schulen warten die übrigen Insulaner inzwischen immer
gespannt. Die Aktiven zeigten zwei Tänze aus demWinterfest. Außerdem nahmen sie in einem
Wetterbericht-Sketch jede Insel ein wenig aufs Korn, unter anderem mit dem Maibaum-Klau und
den verlorenen Containern der „MSC Zoe“ im Januar. FOTO: KREMER

Die jüngste Norderneyer Gruppe „Plan B“ spielte am Sonnabendnachmittag an der Baltrumer Inselschule,
wo für die Zuschauer Kaffee und Kuchen bereitstanden. Sie spielten einige Pop- und Rockklassiker und
ClaudiaWunsch (vorn,Mitte) begeisterte gesanglich mit ihrer Version von „Ich will keine Schokolade“.

Ganz in Rot präsentierten die „SeaStars“ auf Baltrum ihren typischen Swingsound und
ernteten mit „Mackie Messer“, „All about the bass“ und „Sister“ viel Applaus.

Ein Höhepunkt im Programm des Inseltreffens ist jedes Jahr der Auftritt der Bläsergruppe „Zehn im Watt“. Ein auf die Inseln umgedichtetes Lied lud den ganzen Saal wieder zum Mitsingen ein.

Die Band „Ney Red Ron“ rund um die stimmgewaltige Kristina Book war zum ersten Mal
bei Insulaner unner sück dabei und erweiterte das ohnehin schon vielfältige Programm mit
eine Mischung aus Soul und Funk.
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Wowollte Loriots Lottogewinner seine Herrenboutique eröffnen?

a) Delmenhorst b) Göttingen c)Wuppertal d) Pinneberg

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchstaben.
Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer
enthalten sein. JederBuchsta-
bedarf imWort nur so oft
verwendetwerden,wie er im
Schemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Duden zu finden sind; geo-
grafischeBezeichnungenund
Vornamengelten auch. Jeder
Buchstabe zählt einenPunkt.

Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele:Test = 4, Kaste = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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Norbert hat sich bei Laubsägearbeiten in den Finger
geschnitten.

EineWoche später erkundigt sich die Lehrerin:
„Na, ist der Nagel schon wieder nachgewachsen?”

„Ja, Frau Lehrerin, es fehlt nur noch der schwarze
Rand!”
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Silbenrätsel:
1. MERKWUERDIG, 2. MOR-
GENSTERN, 3. FEUERWEHR,
4. HOLZFAELLER, 5. UEBERLE-
GEN, 6. ANKLAEGER,
7. PFINGSTEN, 8. APARTMENT.
–Wer fragt, der lernt.
Ennea:
NACHFRAGE.
Frage des Tages:
a) Muharram.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Sieschwankenstark
zwischendemWunsch

nachNäheunddemBedürfnisnach
Distanz.DadurchwirdderPartner
aufeineharteProbegestellt.Siebeide
solltengenaudarübersprechen.

STIER 21.04. - 20.05.

EineVeränderunginIhrem
LebenwirdvonvielenMen-

schenallgemeinbegrüßt,womitja
zunächstgarnichtzurechnenwar.
DieseÜberraschungmachtSieopti-
mistischfürIhreZukunft.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siemöchtensichgarzugern
mitjemandemanfreunden,

dochgewisseLeutesehendiesmit
herabgezogenenMundwinkeln.
Naund?DiessollteSienunwirklich
überhauptnichtkümmern.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Sieglaubenbeieinerleidigen
Angelegenheit,grundsätzlich

imRechtzusein.Dochdiessollten
Sienurnichtlauterzählen,dennes
gibteinen,derIhnendasGegenteil
beweisenkönnte.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Ihr Vorhabenlässtsich
mittlerweileohnejede

EinschränkungindieTatumsetzen.
DabeikönnenSiesogarnochmit
einerUnterstützungrechnen,dieSie
sowohlkaumerwartethatten.

KREBS 22.06. - 22.07.

Endlichistesnunsoweit,
undSiedürfenjeneLorbee-

renernten,dieSiesichschonseit
geraumerZeitverdienthaben.Das
bedeutetauch,dassSiesichjetzterst
malausruhenkönnen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

BitteVorsichtheute,denn
SiekönntensichausFrustzu

Bemerkungenhinreißenlassen,die
Siespäterbüßenmüssten.HaltenSie
sichandenKollegen,derIhnenunter
dieArmegreift.

SKORPION 24.10. - 22.11.

HandelnSieausschließlich
nachIhrerIntuition!AlleRat-

schlägeundTipps,diemanjetztfür
Siebereithält,sindzwarwohlwollend
gemeint,bringenSieaberletztendlich
garnichtweiter.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

ManschlägtSiefüreine
Ehrungvor,undnatürlich

freutSiedassehr.AberesgibtDinge,
dieIhnenwichtigersind.SagenSie
deshalbklippundklar,dassdieZeit
dafürnichtreif ist.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

MachenSiesichaufallerlei
positiveÜberraschungen

gefasst. IhreVorbereitungensindalso
letztlichdochnochvomErfolgge-
krönt!Eserweistsich,dassSierichtig
gehandelthatten.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ÜbungmachtdenMeister,
unddiesealteWeisheitgilt
auchfürSie!NehmenSiesich

amAnfangdarumauchnichtzuviel
vor.SieentwickelnmitderZeitschon
nochausreichendRoutine.

FISCHE 20.02. - 20.03.

BittelassenSiesichvon
niemandemeinreden,Ihre

jetzigeSituationseiunabänderlich.
BeinäheremHinsehenwerdenSie
garantiertentdecken,dassdortnoch
einigeAuswegesind.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ARM - BANK - BEU - GE - HOLZ -
KANT - KEIT - KU - LA - LAUF - LICH - NUNG - PARK
- SCHAED - SCHRITT - SPAN - SPE - TI - UEBEL - US

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und achte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Schonungslosigkeit nennen.

1.Weihnachtsgebäck

2. gefährlich

3. Turnübung

4. Sitzgelegenheit

5. aufgeregte Erwartung

6. Unwohlsein

7. Balken

8. schneller Gang

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.

Z
M

N
I

K
H

Z
A

N
M

U
P

S
I

U

L
M

E
R

O
K

O
A

P
G

F
C

U
H

W
B

F
A

R
P

V
O

R
N

U
A

E
D

R
F

K
E

V
S

Z
S

U
K

R
A

O
L

V
E

S
L

T
D

U
S

S
P

O
E

D
B

T
E

T
I

T
O

V
N

M
I
K
A

N
U

I

U
L
M
E
R

K
O
P
F

H
B

A

P

O
R
A

D
R
E
S
S
U
R

O
E
L

T

U

S
E

B
E
T
O
N

SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE
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Silbenrätsel:
1. HANDMIXER, 2. BESTAND-
TEIL, 3. AUSSTEUER,
4. DURCHDREHEN, 5. RE-
CHERCHE, 6. TRIUMPHAL,
7.WESTAFRIKA, 8. FINSTER-
NIS. – Mathematiklehrer.
Ennea:
MITLEIDIG.
Frage des Tages:
c) pink.
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Ein Schulprojekt hatte die
engagierten Jugendlichen
für fünf Tage auf die Insel
verschlagen.

„Unsere Schule möchte,
dass wir selbstständiger wer-
den“, erklärt Svenja Riedel
aus Nordhorn. Genau aus
diesem Grund war sie von
Sonntag bis Donnerstag mit
drei Freundinnen und einer
Betreuerin auf Norderney,
wo sie derNabu-Ortsgruppe
bei verschiedenen Arbeiten
unter die Arme gegriffen
haben. „Herausforderung“
heißt das Projekt, bei dem
das Evangelische Gymna-
sium Nordhorn Schüler des
zehnten Jahrgangs für eine
Woche in die Welt hinaus-
schickt.
Berlin, Hamburg, Harz,

aber auch England und die
Niederlande – auf der Pro-
jektliste finden sich die ver-
schiedensten Regionen, in
die es die insgesamt 24
Gruppen aus Nordhorn ver-
schlagen hat. Einzige Be-
dingung der Schule ist hier,
dass die Jugendlichen aus
der Grafschaft Bentheim,
in der Nordhorn liegt, he-
rauskommen. Neben dem
Zielgebiet gilt es für die
Gruppen aus je zwei bis
fünf Schülern auch, sich ein
ideelles Ziel zu überlegen.
Die Schwerpunkte müssen
dabei im kulturellen, so-
zialen, ökologischen oder
sportlichen Bereich liegen.
Svenja Riedel und ihre

Freundinnen Milena Ahuis,
Joke Aveskamp und Char-
lotta Bremmer haben sich
für den ökologischen Ansatz
entschieden und wollten da-
bei unbedingt den Natur-
schutzbund (Nabu) unter-
stützen. Als sie erfuhren,
dass es auf Norderney eine
Ortsgruppe gibt, stand
ihre Entscheidung schnell
fest. Denn: In der sechs-
ten Klasse ging es für sie
bei einer Klassenfahrt schon
einmal auf die Insel und das
hat denMädchen richtig gut
gefallen.
Für ihre Entscheidung

dankt ihnen die Ortsgruppe,
an diesem Tag vertreten
durch Bernd Obert: „Ich
finde das super“, erklärt er.
„Sie helfen uns ungemein,
denn das sind immer so
Arbeiten, die aufhalten.“ In
die Woche gestartet sind
die vier Schülerinnen am
Montag mit dem Streichen
der Beobachtungshütte

am Südstrandpolder. Am
Dienstag wurde im Erleb-
nisgarten an der Bürger-
meister-Willi-Lührs-Straße
gearbeitet. Hier ging es un-
ter anderem darum, Insek-
tenhotels herzustellen und
die Einfriedung der Beete
wieder herzurichten. In ih-
rem Erlebnisgarten stellt
die Nabu-Ortsgruppe seit
vielen Jahren drei Beete
zur Verfügung, je eines für
den Kindergarten am Kap,
die Frühförderungsgruppe
Kükennest und die Grund-
schule. Die Insel-Kinder
und ihre Betreuer bestel-
len die Beete selbst, die
Rahmenbedingungen aber
übernimmt die Ortsgruppe.
Oder in diesem Fall eben
vier fleißige Schülerinnen
aus Nordhorn.

EigEnständigEs ArbEitEn

Seit 2006 gibt es in ganz
Deutschland an vielenSchu-
len soziale Projekte dieser
Art, wie Elias Hoffmann
erklärt. Er ist der federfüh-
rende Lehrer des Projekts in
Nordhorn, wo man im ver-
gangenen Schuljahr damit
begonnen hat. Die Rück-
meldungen nach dem er-
sten Durchgang seien zwar
positiv gewesen, dennoch
habeman ein bisschen nach-
bessern können. Der jetzige
Jahrgang profitiere davon.
Geplant und vorbereitet ha-

ben die Schüler ihr Projekt
seit Beginn des Schuljahres
– und zwar eigenständig.
Im Unterrichtsplan stehe
dafür extra eine 80-minü-
tige Einheit pro Woche
zur Verfügung, bei der ein
„Coaching-Team“ aus drei
Lehrern und drei Schülern
des Vorjahres lediglich eine
beratende Funktion gehabt
hätte. „Jugendliche werden
immer verschulter großge-
zogen“, bedauert Hoffmann.
Dem wolle man durch das
eigenständige Arbeiten ent-
gegenwirken.
Einfach so habe die Schule

die 15- bis 16-Jährigen dann
aber doch nicht in die Welt
geschickt. Ende Dezember
mussten sie ihre Projekti-
deen einer siebenköpfigen

Prüfungskommission vor-
stellen. Auf der Reise dann
werden alle Gruppen von
einem 20- bis 25-jährigen
Studenten aus einem so-
zialpädagogischen Bereich
begleitet. Auf Norderney
war Lena Feldkamp mit
dabei, die derzeit Grund-
schullehramt studiert. Die
gesamte Projekt-Idee findet
sie klasse.
Auch die Schülerinnen

zeigen sichbegeistert.„Es tut
gut, jemanden so unterstüt-
zen zu können“, sagt Svenja
Riedel.Außerdem sei es eine
gute Erfahrung, einmal mit
wenig Geld auskommen zu
müssen. Denn: Für das Pro-
jekt stehen jedem Schüler
nur 100 Euro zurVerfügung.
Finanziert wird dies aus dem

Klassenfahrten-Kontingent
der Schule, wie Hoffmann
erklärt. Von dem Budget
müssen die Gruppen An-
fahrt, Unterkunft und Ver-
pflegung bezahlen – für
sich selbst, aber auch für
die Begleitperson. Maximal
weitere 100 Euro darf sich
jeder Schüler durch vorhe-
rige Arbeit – etwa durch
Babysitten oder Nachhilfe
– noch dazuverdienen, dann
aber ist Schluss. Für die
Norderney-Besucherinnen
reicht das Geld nach eigener
Aussage.
Nach der Arbeit im Na-

bu-Garten ging es am
Dienstag noch auf Inse-
lerkundung. Am Mittwoch
stand ein Besuch des Watt-
Welten-Besucherzentrums

am Hafen auf dem Pro-
gramm, ehe die vier Schü-
lerinnen und ihre Betreu-
erin gestern schon wieder
Abschied nehmen mussten
von der Insel. Damit ist
das Projekt aber noch nicht
abgeschlossen: Auf einem
Galaabend im Mai stellen
alle Gruppen ihre Projekte,
Erfahrungen und Erleb-
nisse vor. Eingeladen ist
hier auch der neunte Jahr-
gang des Gymnasiums, um
schon einmal zu schauen,
was sie im kommenden Jahr
machen könnten. Die Na-
bu-Ortsgruppe Norderney
jedenfalls würde sich freuen,
wenn sich wieder ein paar
engagierte Jugendliche für
die Insel entscheiden wür-
den. efs

GroßeHilfe durch viel Engagement
Vier Schülerinnen aus Nordhorn haben den Norderneyer Naturschutzbund unterstützt

Im Erlebnisgarten der Nabu-Ortsgruppe Norderney gibt es für (v. l.) Milena Ahuis, Joke Aveskamp, Svenja Riedel, Lena Feldkamp und Charlotta Bremmer einiges zu tun.
FOTO: SÖRRIES

Dank des Schulprojekts hat die Beobachtungshütte am Südstrandpolder nun einen neuen Anstrich. FOTOS: PRIVAT

TUS NORDERNEY: HANDBALL UND FUßBALL
Handball
Sonnabend, 30. März
Männl. C-Jugend: 11 Uhr,
OHV Aurich gegen
TuS Norderney

Sonntag, 31. März
Damen: 13.15 Uhr,
TuS Norderney gegen
SV Bentstreek

Weibl. D-Jugend: 15.15 Uhr,
TuS Norderney gegen TuRa
07Westrhauderfehn

Fußball
Sonnabend, 30. März
D-Junioren: 11 Uhr,
TuS Norderney 7er gegen
TuS Frischauf Horsten 7er

F-Junioren: 11 Uhr,
TuS Norderney gegen
TuS Holtriem
C-Junioren: 11 Uhr,
TuS Norderney gegen
TuS Strudden
B-Juniorinnen: 11 Uhr,
TSV Jahn Carolinensiel
gegen TuS Norderney
E-Junioren: 14 Uhr,

TuS Norderney II gegen
JSG Berumerfehn

Sonntag, 31. März
Herren: 14 Uhr,
TuS Norderney 9er gegen
Frisia Neuharlingersiel 9er

Alle Heimspiele des TuS im
Sportzentrum an der Mühle

Derzeit Kanalspülung
Im Zuge der jähr-

lichen Kontrollarbeiten
am Kanalnetz finden laut
Mitteilung in den kom-
menden vier bis sechs
Wochen im gesamten
Norderneyer Stadtgebiet
Kanalspülungen statt.
Genauere Informationen

zurTagesspülung können
bei der Kläranlage un-
ter Telefon 04932/3454
erfragt werden. Auf
die Notwendigkeit und
Möglichkeit der Fettab-
scheiderreinigung wird in
diesem Zusammenhang
hingewiesen.
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Portofrei bestellen im Internet: www.skn-verlag.de

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder in den SKN Kundenzentren
Norden | NeuerWeg 33 • Norderney |Wilhelmstraße 2
Telefon:04931/925-227 • E-Mail: buchshop@skn.info

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

OSTFRIESLAND BACKT
Karin Kramer

Süß oder herzhaft –
Traditionelles und Modernes

aus dem Ofen

280 Seiten
Format 24 x 30 cm
hochwertige Ausstattung
mit Leseband und
Schutzumschlag
ISBN 978-3-944841-48-9
€ 36,95

80 Seiten

NEU

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder in den SKN Kundenzentren

OSTFRIESLAN
Traditionelles und Modernes 

2
Format 24 x 30 cm
hochwertige Ausstattung 
mit Leseband und 
Schutz umschlag
I
€ 36,95

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Tapezieren, Streichen, Wand-,
Boden- und Deckengestaltung.
Farben, Lacke, Designbeläge etc.

Bahnhofstr. 2, Norden, Tel. 9756882, www.sattlerei-norden.de

Handwerksmeister

Armin Lietz
Raumgestaltung

Wir freuen uns
auf Sie!

Andrea Hillmann
☎ 0171 - 7 12 01 24

IMMOBILIEN
AN- UND VERKAUF
schnel le und ser iöse Abwicklung

Auf über 40.000m²

Shoppingvergnügen
...in der größten Möbelstadt
zwischen Weser und Ems!

Von der Tasse bis zum maßgefertig-
ten Schrank - alles unter einem Dach!
Top-Beratung durch unser
qualifiziertes Fachpersonal!
Wir bieten Ihnen flexible
Finanzierungsmodelle!
Wir stehen Ihnen zur Seite:
Von der Planung bis zur Lieferung!
Entspannen Sie in unserem Bistro
oder Restaurant Friesisches Bauernhaus!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen Termin unter 04456-9880

JAHRE
seit 1959

60

TF LO
H

M
A R K

Am 30. MÄRZ 2019
von 14.00 bis 17.00 Uhr

Evangelische
Genezareth-Kapelle
Benekestraße 27

Infos: Horst Weinmann, Telefon 899-270

Sie fehlen uns!
… denn wir suchen für die Betreuung unserer Ferienhäuser auf Norderney

ab sofort eine engagierte, zuverlässige und vor allem freundliche

Reinigungskraft (m/w) in Teilzeit /auf 450-E-Basis.

Ganzjährige Beschäftigung! Personalzimmer kann auf Wunsch gestellt werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Sie erreichen uns telefonisch unter 0162 9 73 27 60.

www.christine-norderney.de Unsere Häuser www.storchennest-norderney.de➠➠

VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney · Telefon: 04932/991968-0

Fax: 04932/991968-5 · E-Mail: aboservice@skn.info

JETZT IM HANDEL

April 2019AprilApril Verlagsgeschäftsstelle Norderney
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney
Tel. (0 49 32) 99 19 68-0
Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr

Sie sind berufstätig und haben dennoch freitags ca. 2–3
Stunden Zeit und wollen sich noch etwas hinzuverdienen?
Sie sind Rentner und suchen 1 x wöchentlich Bewegung an der
frischen Luft mit einer „Rentenaufstockung“?
Ihr seid Schüler,mindestens 13 Jahre alt und wollt euch euer
Taschengeld aufbessern?

Zeitungszusteller
für den Norderney Kurier gesucht!

Dann melden:

IhreWochenzeitung

Verschiedenes

Stellenmarkt

Immobilien

Lust und Laune

Geschäftsanzeigen

www.tdh.de/hausangestellte

terre des hommes kämpft für einen
wirksamen Schutz von Hausmädchen
vor der Ausbeutung als Kindersklaven.

Das bisschen Haushalt …

Was macht
glücklich?

Gute Freunde, Musik,
ein blauer Himmel, die Liebe,
nette Kollegen, eine tolle Reise?
Jeder Mensch hat große und
kleine Träume vom Glück.
Wir wollen helfen, dass auch
für Menschen mit Behinderun-
gen viele dieser Träume wahr
werden. In einem Leben, das
so selbstbestimmt wie möglich
ist, mit so viel Hilfe wie nötig.
Denn Freiheit macht glücklich.

www.bethel.de

38
4

Es gibt

Wunden,
die heilt

nicht einmal
die Zeit.

Infos:
Weberstr. 16,
55130 Mainz

www.weisser-ring.de

Wir helfen
den

Opfern

Das WWF Stiftungszentrum
bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur-und
Umweltschutz zu gründen –
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die
Bewahrung der biologischen
Vielfalt – ein lebendiger Planet
für uns und unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen
und kostenloses Informations-
material zu unseren Angeboten
wenden Sie sich bitte an:
Gaby Groeneveld
WWF Deutschland
Reinhardtstr. 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730
wwf.de/stiftung

J.
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er
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ia

www.tdh.de/kinderrechte

Kinder haben
Rechte.

Überall.
www.bewegung-gegen-krebs.de

„Bring deine Fitness
ins Rollen.“

Britta Heidemann,
Olympiasiegerin im Degenfechten

SPENDENKONTO IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91


